




  Anlage 1 
 

 

 

Zur Vermeidung von Unstetigkeiten in den Isophonenverläufen bei der Ausbreitungsrechnung ge-

mäß DIN ISO 9613-2 ist bei Abschirmung mit seitlicher Beugung folgendermaßen vorzugehen: 

Bei der Ausbreitungsberechnung unter Verwendung der DIN ISO 9613-2 ist die Ermittlung der Ab-

schirmwirkungen DZ gemäß (14) für die 3 Wege gemäß Bild 5 wie folgt zu einer Dämpfung Abar zu-

sammenzufassen: 

 

Bild 5 

Mit den Umwegen z1, z2 und z3 werden die Abschirmungen DZ1, DZ2 und DZ3 gemäß Gleichung (14) 

berechnet. Das Gesamtabschirmmaß errechnet sich unter Berücksichtigung der Gleichung (13) zu 

Abar = - 10 lg(1/100.1*DZ1 + 1/100.1*DZ2+ 1/100.1*DZ3) 

Gleichung (12) wird nicht verwendet, stattdessen ist zu prüfen, ob die Bodendämpfung Agr gemäß 

(10) größer ist als Abar. Es kommt nur die größere Dämpfung zum Abzug, entweder Abar oder Agr, nur 

so kann sichergestellt werden, dass die Abschirmwirkungen keine Unstetigkeiten in den Isophonen-

verläufen erzeugen. 

Die Umwege z2 und z3 sind für >=0m zu berechnen. Wenn die Sichtlinie zwischen Quelle S und Auf-

punkt R oberhalb der oberen Schirmkante verläuft, erhält z1 ein negatives Vorzeichen und die seitli-

chen Umwege z2 und z3 sind so zu berechnen, als verlaufe die Sichtlinie unterhalb der oberen 

Schirmkante. 

Kernsatz:  

Ist Abar – Agr > 0, so wird in Gleichung (4) Agr = 0 gesetzt, ansonsten wird Abar = 0 gesetzt. 

(Gleichung (4):    A = Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc  ) 
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  Anlage 3 

 

 
 
 

Bestimmung der mittleren Höhe hm 

(Korrektur des Bildes 3 in der DIN ISO 9613-2) 
 
 
 

 



  Anlage 4 

 

 

 

 
Erläuterung zur Berechnung der mittleren Höhe hm am einfachen Beispiel 
 
 
Gegeben: Horizontaler, ebener Boden 

Lärmquelle Q auf dem Boden vor einer Hauswand 
üblicher Immissionsort/Empfänger E in 4m Höhe 

 
 
 

Bodenstrecke a, senkrechte Strecke Boden-Hauswand b und die Strecke c, 
direkte Entfernung Lärmquelle-Immissionsort (entspricht d im Bild 3 der DIN 
ISO 9613-2), bilden ein Dreieck. 
 
Die Dreiecksfläche berechnet sich zu F = ½ x a x b. 
 
Mittlere Höhe:  hm = F/a  (nicht F/c) = ½ b 
 
(Kathete a ist in diesem Beispiel die Projektion der Hypotenuse c) 
 


